Oeffentlicher Anzeiger. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
1532 Gegen den Nagelſchmied Hermann Benken⸗ 
dorf, geboren zu Schidlitz bei Danzig, 


ſtreckt werden. 


Die reſp. Behörden und die Gendarmen werden 


hiermit erſucht, den p. Benkendorf im Betretungsfalle 


zu verhaften und hiervon fchleunigft hierher Mittheilung 


zu machen. 


38 Jahre alt, 
ſoll eine wegen Vagabendirens erkannte Nachhaft voll. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 204/85 

Pr. Stargard, den 13. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1537 Gegen den Knecht Jo ſeph Nadolski ars 
Saspe, früher im Dienſt bei Senkpiel, zuletzt in 
Brentau bei Natſchke, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 17. Mal 1882 erkannte Gefängnißfirafe 


Signalement: Größe 1,73 Meter, Haare dunkel⸗ von 14 Tagen vollſtreckt werden. 


blond, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: Die 


linke Hand verkrüppelt. 
Zoppot, den 16. April 1886. 
Der Amts⸗Vorſteher. 
Steckbriefe. 
1588 Gegen den Stellmacher Eruſt Boettcher, ge⸗ 
doren am 8. Juni 1857 zu Recknitz, Kreis Berent, 
ſpäter in Schatarpi und Lintewko, Kreis Berent; auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig ift, fol eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 19. No⸗ 
dember 1885 erkannte Gefängnißftrafe von zwei 
1 b 18 Es wird erſucht, denſelben 
u ver in das Gerichtsgefängniß a 
abu ſen chtsgefängniß zu Serent 
Berent, den 14. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1534 Gegen den Töpfergeſellen Franz Garnuſchewoli 
auch Krüger, zuletzt wohnhaft in Deutſch Eylau, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Oſterode in Oſtpr. abzu⸗ 
liefern. Aktenzeichen I. D. 474/85. 

Oſterode, den 8. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1535 Gegen den Arbeiter Friedrich Auguſt Hallmann, 
zuletzt wohnhaft Große Gaſſe 14, welcher ſich verborgen 
hätt, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffe n⸗ 
gerichts zu Danzig vom 9. März 1886 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 9 Mark, ev. 3 Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Stägigen 
Haftſtrafe, wenn er die Geldſtrafe von 9 Mark nicht 
erlegt. abzuliefern. IX. E. 3423/85. 
Danzig, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 

1536 Gegen den Maurer Jacob Pawlicki aus 
Peftlin, welcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedens bruchs und Bedrohung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
die nächſte Gerichtsbehörde abzulieſern, welche erſucht 
wird, die Strafe zu vollſtrecken und zu den Akten X 
D. 274/82 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. April 1886. 

x Königl. Amtsgericht 14. 

1538 Gegen die unverebelichte Franzleka Ot⸗ 
lewska aus Kulitz, geboren daſelbſt am 12. Novem⸗ 
ber 1866, welche flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wigen Vergehens gegen § 242 
Str.⸗G.⸗B. verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 


das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzu- 
J. 401 86.) 


liefern. (III. a. 
Danzig, den 16. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


1539 Gegen den Schuhmachergeſellen Augun 
Wolff, aus Kolmar in Poſen gebürtig, zur Zeit ohn⸗ 
Wohnſitz, am 18. April 1855 geboren, weſcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Zoppot vom 27. Februar 1886 
erkannte Haftſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, venjelten zu verhaften und in das G. 
richtsgefängniß zu Zoppot abzuliefern. II. C. 9/86. 
Zoppot, den 16. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


1540 Gegen den Bäckergeſellen, früheren Bäcker 
lehrling, Eugen Roßmann aus Elbing, geboren da⸗ 
ſelbſt am 21. April 1866, Sohn der Hutmacher Carl 
Auguſt und Caroline Henriette geb. Lange⸗Roßmann'ſchen 
Eheleute, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Elbing vom 
20. Oktober 1885 erkannte Geldſteafe von 3 Mark, 
im Unvermögensfalle ein Tag Haft vollſtreckt werden, 

Es wird erſucht, den Genannten im Betretungs- 
falle zu verhaften, und Falls er die Geldſtrafe mt 
3 Mark nicht ſofort bezahlt, in das nächſte Gerichts- 
gefängniß zur Berbüßung der eintägigen Haftſtrafe ab⸗⸗ 


zullefern, auch zu den Akten E. 182/85 Anzeige zu 


machen. 
Elbing, den 8, April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1341 Gegen den Knecht Friedrich Grun, zuletzt in 
Bröſen aufhaliſam, welcher flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denfeloen zu derhaften und in 
das hiefige Centralgefängniß, Schleßſtange Nr. 9, abzu⸗ 
liefern IIb. J. 78/86. 

Danzig, den 17. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1542 Gegen den Arbeiter Baſili Schütza, geboren 
om 29. September 1863 in Nekel, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Ummendorf, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Erxleben vom 27. Oktober 1885 erkannte Geldſtrafe 
von 6 Mark reſp. die dieſer fubftituirte Haftſtrafe von 
2 Tagen vollſtreckt werden. Es wird um Strafvoll⸗ 
ſtreckung und Nachricht erſucht. E. 14/85. 

Erxleben, den 16. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1543 Gegen den am 1. Mat 1844 in Rußland 
geborenen Peter Weſſalowski, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unter ſuchunge haft wegen ſchweren Diebſtahls, Bettelns 
und Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzultefern, auch hierher 
zu den Acten J. 1020/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur ſchlank, Größe 5 Fuß 7 
Zoll, Haare blond, Augen grau, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Elbing, den 13. April 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1544 Gegen den Arbeiter Franz Potulski aus 
Bobau im Kreiſe Pr. Stargardt, welcher flüchtig iſt 
oder fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Verbrechen gegen 88. 114, 115 al. 2 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaflen, in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern und zu den Akten IIIa. J. 406/86 Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 13. April 1886. 

Königliche Stagtsanwaliſchaft. 


1545 Gegen ten Bäckergeſellen Max Carl Eduard 


Haſſenſtein, geboren am 27. Auguſt 1857 zu Schöneck, 
Kreis Berent, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, tenſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Oderberg i. M. ab- 
zuliefern. 

Oderberg, den 8. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1546 Gegen den Arbeiter Johann Blank aus 
Krakau, geboren am 9. September 1849 in Paſewark, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts 12 zu Danzig vom 11. Juli 
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1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 7 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollftredung 
ahzuliefern, wenn er nicht die principaliter erkannte 
Geldſtrafe mit 20 Mark zahlen kann. IX. D. 403/88. 

Danzig, den 5. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 

1547 Gegen den Deputatknecht Adam Cybulla aus 
Abbau Miſcheſchewitz, Kreis Carthaus, am l. November 
1854 ebendaſelbſt geboren, katholiſcher Religion, ver⸗ 
heirathet, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 3. November 1885 er» 
kannte 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. (I. M 62/85.) 

Danzig, den 10. April 1836. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1548 Gegen die Dienſtmagd Eliſabeth Thiel aus 
Baſten bei Wormditt, zuletzt in Zeisgendorf bei 
Dirſchau im Dienſt, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungeheft wegen Unterſchlagung und Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das Gerichts ⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
G. 63/86. 

Dirſchau, den 12. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. | 
1549 Gegen den Arbeiter Johann Neumann aus 

Willen berg, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 

ift die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzullefern, und hierher 
zu den Akten J. 268/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 10. April 1886 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1550 Gegen den Käthner und Arbeiter Ignag 

Brzuska aus Wda, geboren den 4. Juli 1863 in 

Wra⸗ Mühle, kathollſcher Religion, ſoll nach dem 

rechtskräftigen Urtel des Königl. Schöffengerichts zu 

Neuenburg vom 6. April d. 95 wegen Diebſtahls in 

vier Fällen eine Gefängnißſtrafe von 4 Monalen voll ⸗ 

ftreckt werden. Derſelbe hält ſich verborgen. 

5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 

das rächfte Gericht zum Zwecke der Strafvollſtreckung 

abzuliefern, welches Letztere erſucht wird, zu den Akten 

D. 42/86 davon Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 14. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1551 Gegen den Arbeiter Theodor Aſchendorf, in 

Jonasdorf und Landsberg Oſtpr. aufhaltſam geweſen, 

welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 

Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg vom 28. Ok⸗ 

tober 1885 erkannte Geldſtrafe von neun Mark event. 

eine Haftſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Geldſtrafe beizutreiben, im 


Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt 


— — 


nn — —— —— zus 


Unpermögensfalle die Haftſtrafe im nächſten Berichts 
gefängniſſe vollſtrecken zu laſſen. IV. E. 202/85. 
Marienburg, den 25. März 1886. 
Königl. Amtsgericht, Abtheil. 4. 
1652 Gegen den Reſerviſten Arbeiter Martin 
Buſchnowski aus Gr. Leſewitz, geboren am 30. Oltober 
1856 daſelbſt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil ves Königlichen Schöffengerichts zu Ma⸗ 
riendurg vom 18. Februar 1886 erkannte Geldſtrafe 
von 50 Mark event. eine Haftftr.fe von 10 Tagen 
vollſtreckt werden. 
g Es wird erſucht, die Geldſtrafe beizutreiben, 
im Umvermögensfulle die Haftſtrafe im nächſten Gerichts» 
gefängniſſe vollſirecken zu laſſen. IV. E. 298/85. 
Marienburg, den 16. März 1886. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 4. 
1558 Giegen den Krecht Johann Bel; aus Kelpin, 
Kreis Flatow, welcher flüchtig ißt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Mordverſuchs verhängt. 
h Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
bie nächfte Gerichts ⸗Geſängniß abzuliefern und 
ierher zu den Akten J. 405/86 Nachricht zu geben. 
72 „Biſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 
ble em, Haare blond, Stirn frei, bartlos, Augenbrauen 
8 nd, Zähne vollfländig, Kinn rund, Geſicht ſchmal, 
h »efichtefarbr geſund, Sprache deutſch. Kleidung: grau⸗ 
ie Jaquet und ebenſolche Hoſe, langſchäftige 
Eh blaue Mütze mit breitem Sturmriemen und 
arde. Befontere Kennzeichen: pockennarbig, ſchleppen 
Gang, ſoll auch ftottern. 
romberg, den 14. April 1886. g 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen 
1554 Der unter dem 18. September 1885 hinter 
ten Kaufmann M. Iiſchkiewicz aus Lautenburz erlaflere 
Steckbrief wird erneuert. J. 874/85. 
Strae burg Weftpr.. den 13. April 1886. 
188 Der Königliche Staatsanwalt. 
den Bent Der unterm 19. September 1885 binter 
le ermeiſter Johann Pruſchniewskt aus Zellen 
8 Steckbrief wird hierdurch erneuert. M? 66/85 
trasburg, den 13. April 1886. 
1586 Der Königliche Amtsanwalt. 
wohn und Der Hinter die Maurerfrau Cäcilie Junk⸗ 
— den Arbeiter Auguſt Junkhuhn am 13. De- 
je 84 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er- 
Oſnbtenzeichen III. E. 228/82. 
ſtrowo, den 12. April 1886. 
1557 Königliches Amtsgericht. 
Hinz, get Der binter den Wehrpflichtigen Johann 
em 1 85 am 6, Februar 1860 in Nitzwalde, unter 
Januar 1884 erlaſſene Steckbrief wird er. 
neuert. ukten;. M2 5683. 
Elbing, ten 14. April 1886. 
Königliche Staats⸗Auwaliſchaft. 
1558 Der hinter den Scharwerker Jeſeph Wis⸗ 
niewett, früher in Joſephsdorf, zuletzt in Dzialowo 
und Pr. Lanke aufhaltſam, unterm 5. Oktober 1885 
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erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 143/85 
Culm, den 9. Apıil 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1559 Der unterm 10. November 1885 erlaſſene 
Steckbrief hinter den Tiſchler Auguſt Herzberg aus 
Guttſtadt wird erneuert. (II. J. 1890/85.) 
Danzig, den 10. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1360 Der hinter den Arbeiter Jehaun Jacob 
Groß, zuletzt beim Hofbefiger Sönke in Eichwalde in 
Dienften, geboren am 16. März 1850 zu Niedau, Kreis 
Marienburg, zatholiſch, unter dem 8. October 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. — Actenz. M. I. 95/84. 
Elbing, den 10. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1561 Der hinter den Fiſcher Fri⸗drich Pichutzki 
aus Pillauken unter dem 5. März 1886 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. A. 73/85. 
Oſterode, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1562 Der hinter den Oekonom Arnold Eduard 
Schmidt aus Dörbeck unterm 11. März 1886 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. V. D. 247/85. 
Elbing, den 7. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
156% Der hinter den Knecht Eduard Liedtke aus 
Poſtelau unterm 2. März 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 10. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1564 Der hinter den Zimmermann (Arbeiter) 
Karl Reste wegen Diebſtahls unter dem 29. Mai 1885 
dieſſeits erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. II. 2098/84. 
Berlin, den 10. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft bei dem Landgerichte 2. 
1565 Der hinter den Bäckergeſellen Friedrich 
Preuß aus Dorf Birglau Keeiſes Thorn, unter dem 
23. März 1886 erlaſſene Steckbrief eſt erledigt. Aktenz. 
I. D 435/85. 
Oſterode, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1566 Der hinter den Knecht Johann Jacob Labs 
zuletzt in Krebefelde auftzaltſam geweſen. unter dem 
6. Februar er. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. 
J. 2122/85. 
Eibing, den 15. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1562 Der unterm 17. März 1886 hinter den 
Uhrmacher Heinrich Werner aus Carthaus erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. (III. a. J. 89/86) 
Danzig, den 13. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
156% Der hinter den Zimmergeſellen Robert 
Reimer aus Liebſtadt unter dem 2. März 1886 er- 
laſſene Steckbrief ift erlerigt. Aktenzeichen I. D. 35/86. 
Oſterode, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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Zwangs : Verfteigerungen. 

1569 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönau, Kreis Marienburg Bd. 1 
Blatt 12 A. auf den Namen des Ludwig Arke, welcher 
mit Eveline, geb. Schrödter in Ehe⸗ und Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt eingetragene, in Schönau belegent Grundſtück 
am 24. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 428,65 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 70,5990 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 465 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus den Steuerrollen, beglaubigte Ak⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorzing, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
frellung des geringſten Gebots nicht berüdfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejeplgen, welche das Elgenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dſe Stelle 
des Grundſtücks tritt, 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Mai 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richts ſtelle, verkündet werden. 

Marienburg, den 25. März 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 


1570 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche in Julienthal Band I. Blatt 1 auf den Namen 
des Guſtav Schnee jun. eingetragene Grundſtück am 
30. Juni 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 22 
verſteigert werden. 

Das Grundftück ift mit 228,98 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 145,38 10 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 336 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der artige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Juli 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 9. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


1571 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wispau Band 49 I. Blatt 1 auf 
den Namen des Landwirths Eduard Hoyer zu Könige: 
berg eingetragene, im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 1. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem uuterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, im 
Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 294,10 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 145,75,80 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer, mit 303 Mark Nutzungswerth zur Gehäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit- der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Jeſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
dei Vertheilung des Kaufgelces gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
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Netgetungstermind die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
en a 190 erfolgt em el das 
in auf den Anſpruch en die Stelle des 
Grundſtücs ae ER 
er Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Ger: am 9. Juli 1886, Vormittags 11⅛ Uhr, an 
werd dtsftell im Terminszimmer Nr. 10 verkündet 
erden. 
Neuftatt Weſtpr., den 12. April 1886. 
1 Königliches Amtsgericht. 
5 572 am Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
e im Grundbuche don Pelonken Band III. Blatt 38 
und 39 und Mühlenhof Blatt 7 auf den Namen des 
Fräulein Amalie Hulda Kumm eingetragenen zu Pelon⸗ 
ken VI. bezw. VII Hof bezw. Mühlenhof Nr. 2/3, Kreis 
Danzig telegenen Grundstücke am 2 5. Juni 18886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsflelle Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück Belonten Bl. 38 ift mit 899,28 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 77,8830 Hektar zur 
Aarundftener, mit 1080 Mk. Nutzungswerth zur Ger 
361 fer, das Grundſtück Pelonken Blatt 39 mit 
61,38 Mt. Reinertrag und einer Fläche von 46,2240 
Hektar zur Grundfteuer, mit 1245 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudefteuer, das Grundſtück Mühlenhof Blatt 7 
Er 764,97 Mt. Reinertrag und einer Fläche von 
3 Hektar zur Grundſteuer, mit 306 Mark 
augungsmerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
tar — Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuch ⸗ 
weis er und andere die Grundſtücke betreffende Rad: 
5 ungen, fowie beſondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
55 von jelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
eren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
20 Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Aaſter. fpäteftens im Verfteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
Ih der betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu mach en, widrigenfalls dieſelben bei 
eu des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
en und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
erückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
10 Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundftücke 
nantbruden, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
bei als die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
Kauf 905 r nach erfolgtem Zuſchlag das 
117 Ge ii auf den Anſpruch an die Stelle 
as Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 26. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, an le 
ſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 
Danzig, den 17. April 1886 
Königliches Amtsgericht 11. 


Gdietal-Citationen und Aufgebote. 
1573 Die Arbeiterfrau Johanna Boldt geborene 
Spelſewinkel zu Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Stroh, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Peter Boldt, unbekannten Aufenthalts, wegen böslich er 
Verlaſſuug mit dem Antrage auf Treunung der Che, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Könialichen 
Landgerichts zu Elbing auf den MO. Juli 1886. 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 6. April 1886. 

Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1574 Der Kaufmann W. Schwichtenberg zu Elbing 
klagt gegen die Colporteur Gieſebrecht'ſchen Eheleute, 
früher in Elbing, etzt unbekaunten Anfenthalts, aus 
einem Kaufvertrage mit dem Antrage: 

1. auf Verurtheitung der Beklagten zur Zahlung 

von 19 Mark nebſt 6%, Zinſen ſeit dem 

1. Januar 1886 an den Kläger, 

2. das ergehende Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären, 

und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 

Rechtsſtreils vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing, 

Zimmer Nr. 7 auf den 7. Juni 1888, Vormit⸗ 

Zum Zwede der öffentlichen Zuſtellung wird d ieſer 
Auszug der Klage vekannt gemacht. 

Elbing, den 3. März 1886. 

Aſchke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1575 Eduard Georg Schmidt, Sohn des Organiften 
und Schullehrers Michael Schmidt und deſſen Ehefrau 
Eliſabeih geb. Przyndzinski, geboren zu Lichtfelde am 
26. April 1838, hat im April 1864 ſeinen damaligen 
Wohnort Mirchau verlaſſen und ſeitdem nichts von ſich 
hören laſſen. . 

Derſelbe wird auf Antrag ſeines Schwagers und 
Abweſenheitsvormundes des Lehrers Jacob Lomnitz 
aus Lichnau aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, ten 15. November 1886, Mittags 
12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 
Nr. 22) zu melden, widrigenfalls feine Todeserklärung 
erfolgen wird. 

Carthaus, den 12. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1506 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, des Rechts⸗ 
Anwalts Stroh zu Elbing, werden die unbekannten 
Erben des zu Elbing wohnhaft geweſenen, am 25. Mai 
1885 zu Thiensdorf verſtorbenen Händlers Paulus 
Strecker aufgefordert, ſich bei uns ſpäteſtens im Termin 
am 20. Dezember 1886, 11 Uhr Vormittags, 
im Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes zu melden und 
zu leaitimiren, widrigenfalls der Nachlaß den ſich mel⸗ 
denden und ſich legitimirenden Erben, in Ermangelung 


24 


deſſen aber dem Fiskus wird verabfelgt werden, und der 
ſpäter ſich meldende Erbe alle Verfügungen 
Erbſchaftsbeſitzers onzuerkennen hat, auch werer 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern 
nur Herausgabe des noch vorhandenen Nachlaſſes wird 
fordern dürfen. 
Elbing, den 11. Dezember 1885. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
1377 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Wehrmann Johann Jacob Albert Myrowsli, ger 
boren am 19. April 1852 zu Schöneberg, Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam in Schöneberg a. W.; 

2. Wehrmann Johann Jacob Koſebutzki, geboren am 
23. October 1852 zu Schöneberg, Kreis Marien- 
burg, zuletzt aufhaltſam in Schöneberg a. W.; 

3. Wehrmann Jacob Pfahl, geboren am 13. Mai 
1852 zu Neuteich, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam in Neuteich; 

4. Wehrmann Friedrich Preuß, geboren am 22. Sep: 
tember 1853 zu Gubitten, Kreis Mohrungen, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 

5. Wehrmann Otto Carl Wilhelm Preuß, geboren 
am 9. Oktober 1855 zu Memel, Kreis Memel, 
zuletzt aufhaltſam in Neuteich; 

6. Reſervift Salomon Schlichting, geboren am 17. 
Dezember 1856 zu Schönteich, Conſul⸗Bezirk 
Berdyansk, Staat Rußland, zuletzt aufhaltſam in 
Neuteich; 

7. Reſerviſt Franz vehmann, geboren am 5. Mat 


1860 zu Neuteich, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 0 


baltſam in Neuteich; 

8. RNeſervift Michael Lehmann, geboren am 23. De» 
zember 1857 zu Neuteich, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufbaltſam in Neuteich; 

9. Reſerviſt Johann Paul Tucholski, geboren am 1. 
November 1858 zu Neuteicherwalde, Kreis Ma⸗ 
rianburg, zuletzt aufhaltſam in Bärwalde; 

10. Wehrmann Friedrich Wolf, geboren am 28. Ja⸗ 
nuar 1856 zu Rückenau, Kreis Marienburg, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 

11. Wehrmann Johann Jacob Lowitz, geboren am 
25. März 1852 zu Schöneberg, Kreis Marien⸗ 
burg, zuletzt aufhaltſaw in Schöneberg; 

12. Wehrmann David Taubenſee, geboren am 30. 
November 1851 zu Hakendorf, Kreis Elbing, zu⸗ 
letzt aufballſam in Neuteich; 

13. Wehrmann Franz Nochtigall, geboren am 5. Sep⸗ 
tember 1856 zu Neuteich, Kreis Marienburg, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Neuteich; 

14. Reſerviſt Johann Siegfried Theodor Kinder, ge⸗ 
boren am 13. April 1860 zu Tiegenhof, Kreis 
Marienburg, zuletzt aufhaltſam in Tiegenhof, 

werten beſchuldigt, zu Nr. 6— 9 und 14 als beurlaubte 
Reſerviſten, zu Nr. 1-5, 10—13 als Wehrmänner 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretunz gegen $. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juni 1886, 


des 


Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marien 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 5. März 1886. 

Loeſewitz, 

Ger ichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 

Der Brunnenbauer Salomon Tomkowski zu 
Stadtgebiet, vertreten durch die Rechtsanwälte Wan⸗ 
nowskt und Gall in Danzig, klagt gegen die Frau 
Wilhelmine Tomkowski geb. Rukowski ſep. Räckwalck, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und die Be⸗ 
klagte für den ſchuldigen Theil zu erklären und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
fireits vor die erfte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 2. Juli 1880, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Apcſ 1886. 


Becker, 
Gerichtsſchreiber des Könizlichen Landgerichts. 
1579 Die Wehrmänner R 


1. Auguſt Hintz aus Lichtfelde, Knecht, geboren den 
13. Januar 1854 in Wöklitz, Kreis Elbing, 

2. Joſeph Nawrotzki aus Pofilge, Knecht, geboren 
den 15. März 1854 in Jansken, Kreis Neidenburg, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann 

der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 

ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 

behörde Anzeige erftattet zu haben, Uebertretung gegen 


8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs 


Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 1 7. Juni 1886 
Vormittags 9 Ubr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 5. 472 der Strafprozeßordn ing von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylau 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 75/86. 

Marienburg, den 27. März 1886. 

Kaum, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abth. 4. 
1580 Gegen den Carabinier der 4. Escadron dez 
Königl. Sächſ. Carabinier⸗Regiments Karl Guſtav 
Wilhelm Damm, aus Stargard bei Danzig, iſt vom 
unterzeichneten Gericht der Deſertionsprozeß eröffnet 
worden. 1 

Damm wird daher hiermit aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem, auf den 10. Auguſt 1886, Vormit⸗ 
tags Lil Uhr, anberaumten Termine beim unterzeichneten 
Gericht perſönlich ſich einzufinden, mit der Verwarnung, 
daß im Falle des Ausbleibens die Unterſuchung ge⸗ 
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ſchloſſen, er für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 


Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werd en 
wird. 


Dresden, am 17. April 1886. 


Königl. Sächſ. Gericht der Kavallerie⸗Diviſion. 


18 
1 


e 


6. 


14. 


Franz Jocob Arendt, Knecht aus 


Jacob Hennig, 


81 Folgende Militärperſonen: 


Guſtav Carl Koch, Arbeiter aus Lindenau, ge⸗ 


boren den 16. Dezember 1857 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 


. Heinrich Tiahrt, Ackerer aus Sommerau, geboren 


den 25. Dezember 1857 in Montau, Kreis Schwetz, 


„Jacob Prenzikowski, Knecht aus Kunzendorf, ger 


doren ten 19. Juli 1857 in Bieſterfelde, Kreis 
Marienburg, 


Jacob Möws, Arbeiter aus Trampenau, geboren 


den 28. Mai 1852 in Neuteich, Kreis Marienburg, 


Herrmann Gottlieb Schulz, Tiſchler aus Stalle, 


geboren den 22. Mai 1849 in Stalle, Kreis 
Marienburg, 
Guftav Rehberg, Knecht aus Altfelde, geboren 
den 12. Juli 1851 in Heiligenbeil, Kreis 
Heiligenbeil, 
Altenau, ge⸗ 
boren den 15. Dezember 1851 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 


Eduard Theodor Julius Grohn, Inſpector aus 


Pieckel, geboren den 10. Yuni 1851 in Pieckel, 
Kreis Marienburg, 
Arbeiter aus Stalle, geboren 


den 19. März 1851 in Thiergarth, Kreis Ma⸗ 
rienburg, 


„Joſeph Adam Gerkswski, Knecht aus Gnojau, ge⸗ 


boren den 14. Auguſt 1853 in Gnojau, Kreis 
Marienburg, 

. Martin Kibowski, Arbeiter aus Irrgang, geboren 
den 24. September 1852 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 


Michael Wittkowski, Arbeiter aus Eichwalde, ge⸗ 


boren den 12. Januar 1851 in Willenberg, Kreis 
Stuhm, 


. Auguft Auſterlade, Knecht aus Altroſengart, ge⸗ 


boren den 7. September 1852 in Georgenthal, 
Kreis Mohrungen, 

Jacob Friedrich Woyczekowski, Bahnarbeiter aus 
Klein⸗Leſewitz, geboren den 29. Dezember 1854 
in Pruppendorf, Kreis Marienburg, 


15. Johann Kruſchinski, Arbeiter aus Marienburg, 


16. 


geboren den 2. November 1853 in Barlewitz, 
Kreis Stuhm, 
Michael Jacob Milter, Arbeiter aus Lindenau, 
geboren den 25. Auguſt 1854 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 


Georg Rudolph Umland, Arbeiter aus Halbſtadt, 


geboren den 3. Juli 1855 im Halbſtabt, Kreis 
Martenburg, 


Auguft Adalbert Reiniger, Arbeiter aus Thiens⸗ 


dorf, geboren den 24. 


| November 1854 in Pofilge 
Kreis Stuhm, 1 


| 
| 
| 
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19. 


20. 


21. 


24. 


Johann Schulz, Stellmacher aus Damerau, ge⸗ 
boren den 29. März 1854 in Klein » Lichtenau, 
Kreis Marienburg, 

Franz Burzikowski, Arbeiter aus Gnojau, ge⸗ 
boren den 24. Januar 1856 in Gnojau, Kreis 
Marienburg, 

Herrmann Johann Pieper, Schmied aus Neu⸗ 
münfterberg, geboren den 29. März 1854 in 
Schöneberg, Kreis Marienburg, 


Lorenz Wysniewskt, Arbeiter aus Schönau, ge⸗ 


boren den 5. März in Schönau, Kreis Ma⸗ 
rienburg, 


„Friedrich Wilhelm Jockel, Arbeiter aus Tragheim, 


geboren den 18. Auzuſt 1856 in Tragheim, Kreis 
Marienburg, 
Auguſt Klein, Arbeiter aus Koczelitzki, geboren den 


31. Auguſt 1856 in Klein Lichtenau, Kreis 
Marienburg, 
25. Wilhelm Skok, Bergmann aus Stalle, geboren 


36. 


38. 


Auguft 


den 2. November in Stalle, Kreis Marienburg, 


„Johann Mix, Knecht aus Kogeligli, geboren 


den 6. Dezember 1857 


in Kogselitzkl, 
Marienburg, 


Kreis 


Carl Rucolph Stedel, Tiſchlergeſell aus Hoppen⸗ 


bruch, geboren den 7. Mai 1856 in Rückenau 
Kreis Marienburg, 


Friedrich Herrmann Romanowski, Schloſſer aus 


Pordenau, geboren den 30. Dezember 1858 in 
Pietzkendorf, Kreis Marienburg, 


„Irtedrich Auguft Kiep, Knecht aus Blumſtein, ge- 


boren den 6. Januar 1857 in Blumſtein, Kreis 
Marienburg, 
Johann Tietz, Kommis aus Kaminke, geboren den 
16. Dezember 1857 in Trampenau, Kreis 
Marienburg. 


Eduard Ferdinand Florian, Schneider aus dohen⸗ 


walde, gaboren den 3. März 1857 in Hoh enwalde, 
Kreis Marienburg, 


„Arolph Joſeph Wolf, Drechsler aus Marienburg, 


geboren den 11. Octaber 1857 in Rückenau, Kreis 
Marienburg, 


33. Johann Jacob Dinks, Landmann aus Marien ⸗ 


burg, geboren den 1. Januar 1862 in Blumenort 
Gouvernement Molotſchina in Rußland, 


Auguſt Wilms, Arbeiter aus Thiergarth, geboren 


den 12. Januar 1856 in Baumgarth, Kreis 
Stuhm, ’ 


„Johann Friedrich Neumann, Knecht aus Lindenau, 


geboren den 25. Januar 1852 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 

Karl Guſtav Sittmann, Müller aus Sparau, 
geboren den 11. Juni 1854 in Reichenbach, Kreis 
Preuß. Holland, 8 

hurau, Arbeiter aus Altfelde, geboren 
den 30. Mai 1856 in Screinen, Kreise 
Heiligenbeil, 

Johann Jacob Weiß, Kutſcher aus Or.-Leſewitz, 


geboren den 24. Februar 1852 in Klettendorf, 

Kreis Marienburg, 

Abraham Guftan Jockel, Knecht aus Tragheim, 

ae den 28. November 1853 in Tragh eim 
reis Marienburg, 

Joſeph Klinkroth, Knecht aus Altweichſel, ge⸗ 
boren den 30. Juli 1850 in Kunzendorf, Kreis 
Marienburg, 

Johann Joſeph Schimanski, Knecht aus Schönau,, 
geboren den 11. Dezember 1853 in Notzendorf 
Kreis Marienburg, 8 

„Friedrich Eduard Janzen, Klempner aus Marien⸗ 
burg, geboren den 12. Juni 1858 in Marienburg, 

. Jacob Klein, Knecht aus Palſchau, geboren den 
6. März 1854 in Pordenau, Kreis Marienburg, 

„Ferdinand Steffen, Wirthſohn aus Tannſee, ger 

boren den 13. Dezember 1854 in Bindanken, 

Kreis Braunsberg, 

Friedrich Wilhelm Schlichting, Schloſſer aus 

Marienburg, geboren den 23. Februar 1856 in 

Niedau, Kreis Marienburg, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein. 

Mebertretang gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuches. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 1 7. Juni 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

3 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks Commando zu Marienburg 
ausgeftellten Erklärungen verurtheilt werden. IV. 60/86. 

Marienburg, den 11. März 1886. 


Kaun, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1582 Der Kaufmann A. Friedrich zu Dirſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, 
tagt gegen den früheren Fabrikbeſitzer Bernhard Vogel 
früher zu Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus 
einem Darlehnsbertrage mit dem Antrage, den Ber 
klagten koſtenpflichtig zu verurtheilen: 

1. an den Kläger 100 Mark nebſt 5% BVerzugs⸗ 

I zinſen ſeit dem 1. Juli 1885 zu zahlen, 

2.“ anzuerkennen, daß er verpflichtet iſt, an den 
Kläger ſpäteſtens 
amm 1. Juli 1886 

am 1. Juli 1387 

und am 1. Juli 1888 
zu zahlen und für die Zahlung dieſer Forderung 
Sicherbeit zu beſtellen und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civiltammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 23. Juli 1888, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu befellen. Zum Zwecke der 


39. 


45. 


„ ane 
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öffentlichen Zustellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 
Danzig, den 10. April 1886. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1583 Folgende Sparkaſſenbücher des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins: 

1. Nr. 100 634 in Höhe von 100 Mark, 
2. Nr. 71 866 5 500 Mark, 
3. Nr. 63 668 8 „ 50 Mark 
ſind angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 
ad 1 der Wittwe Bertha Gerlach geb Böhm in Danzig 
ad 2 des Hofbeſitzers Johann Meyer zu Altdorf, 
ad 3 des Hofbeſitzers Johann Enſſ zu Neuendorf 
werden die unbekannten Inhaber dieſer Sparkaſſen⸗ 
bücher hiermit aufgefordert, jpäteftens im Aufgebots⸗ 
termine, den 3. November er., Vorm. 9 / Uhr, 
ihre Rechte auf dieſelben unter deren Vorlegung anzu⸗ 
melden, widrigenfalls deren Kraflloserklärung erfol⸗ 
gen wird. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 10. 
1584 Der Pfandbrief des Danziger Hypotheken 
Vereins Nr. 874 Lit. C. über 100 Thaler ift aus⸗ 
gelooſt und trotz vorſchriftsmäßiger Kündigu g bis her 
nicht präſentirt worden. Auf Antrag der Direktion des 
Vereins wird der unbekannte Inhaber des erwähnten 
Pfandbrlefs hiermit aufgefordert, ſpäteſteng im Auf; 
gebotstermin den 3. November er., Vormittags 
9½ Uhr, ſeine Rechte auf denſelben unter deſſen Vor⸗ 
legung anzumelden, wierigenfalls deſſen Kraftloserkla- 
rung erfolgen wird. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 10. 
1585 Folgende Urkunden: 
1. der Pfandſchein Nr. 689 der Weſtpreußiſchen 
landſchafilichen Darlehnskaſſe zu Danzig vom 
14. Auguſt 1884 über einen Danziger 5prozent. 
ypothekenpfandbrief von 1500 Mark für ein 
arlehn von 1100 Mark, 
2. eine Empfangsbeſcheinigung der Weſtpreußiſchen 
land ſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig Conto 
Lit. A. Nr. 2298 für die Hilfskaſſe des Dan⸗ 
ziger Allgemeinen Gewerbevereins vom 26. No⸗ 
dember 1885, noch in Höhe von 800 Mark var 
lidirend, 
find angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 
ad 1 des Kunſt⸗ und Handelsgärtners Georg Schnibbe 
in Kl. Schellmühl, 4 
ad 2 des Vorſtandes der Hilfskaſſe des Allgemeine n 
Gewerbe⸗Vereins zu Danzig 
werden die unbekannten Inhaber der erwähnten Ur⸗ 
kunden hiermit aufgefordert, ſpäteſtens im Aufzebota⸗ 
termin den 8. November er., Vorm. 9%, Uhr, 
ihre Rechte auf dieſelben unter deren Vorleg ung au⸗ 


* 


zumelden, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfol⸗ 
gen wird. 
Danzig, Den, 1 April 1886. N 
’ Königliches Amtegericht 10. 
1886 Folgende Wehrmänner, Reſerviſten 
Erſatzreſerviſten I. Klaſſe: N 
Wehrmann Franz Maſſig, zuletzt in Suzemin 


und 


aufhaltſam, 

2. Wehrmann Auguſt Schulz, zuletzt in Summin 
aufhaltſam, 

3. Wehrmann Martin Soga, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, 

4. Wehrmann Auguſt Ferdinand Domroes, zuletzt 
in Swaroſchin aufhaltſam, 

5. Wehrmann Valentin Koſſecki, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

6. Wehrmann Johann Krleinski, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

7. Wehrmann Johann Krzykowski, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, 

8. Wehrmann Johann Gorski, zuletzt in Spengawslen 
aufhaliſam, 


9. Gefreiter Julius Hermann Dey, zuletzt in Bo⸗ 
jahren aufhaltſam, 8 

10. Wehrmann Johann Zbleweki, zuletzt in Riewalde 
aufhaltſam, 5 

11. Reſerviſt Carl Ludwig Baumbach, zuletzt in Swa⸗ 

roſchin aufhaltſam, 

12. Reſervift Wilhelm Donxöe, zuletzt 

aufhaltſam, 

Reſerviſt Friedrich Wilhelm Schulz, zuletzt in 

Barchnau aufhaltſam, 


in Zduny 


14. Reſerviſt Johann Behrendt, zuletzt in Barchnau auf⸗ 
auf haltſam, 

15. Reſerviſt Johann Waldmann, zuletzt in Blelawlen 
aufhaltſam, 

16. Wein Franz Zurkowski, zuletzt in Zduay auf⸗ 
altſam, 

17. Reſervift Ignatz Janowitz, zuletzt in Gr. Jablau 
auſhaltſam, 

18. Reſerviſt Bernhard Czapski, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam. 


19. Reſerviſt Franz Reptowski, zuletzt in Adl. Star⸗ 
gardt aufhaltſam, 

20. 110 Joſef Chyreck, zuletzt in Owidz auf⸗ 
altſam, 

21. en Adolf Dittrich, zuletzt in Owirz auf 
altſam, 

22. Reſervift Johann Wachholz, zuletzt in Wiefen- 

„ wald aufhaltſam, N 

23. Reſervift Johann Hoffmann, zuletzt in Lubichow 


aaufhaltſom, 

24. Reſervift Johann Brzezinski, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 

25. Reſerviſt Franz Bienek, zuletzt in Bobau auf ⸗ 
hallſam, 


26. Reſerviſt Thomas Sobotta, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam. 


27. Reſerviſt Fran; Zakrzewski, zuletzt in Kl. Jablau 
aufhaltſam, 5 

28. Reſervift Franz Kuſch I., zuletzt in Hoch⸗Stüblau 

aufhaltſam, 

Reſerviſt Carl Kuſchinski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 

aufhaltſam, 5 

30. Reſerviſt Vincent Ditimer, zuletzt in Kokoſchken 
aufhaltſam, 

31. Reſerviſt Auguſt Groth, zuletzt in Dreidorf auf⸗ 
haltſam, 

32. Reſerviſt Michael Hojewskt, zuletzt in Pr. Star- 
gardt aufhaltſam, 


33. Reſerviſt Joſeph Krzeminski, zuletzt in Alt Buſch 


aufhaltſam, 

34. Reſerviſt Joſeph Kwasniewski, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam, 

35. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Zotodowski, zuletzt in 
Dreidorf aufhaltſam, 

36. Erſatzreſerviſt I. Kl. Johann Stinka, zuletzt in 

Kl. Jablau aufhaltfam, 

Erſatzreſerviſt I. Kl. Joſeph Myßkier, zuletzt in 

Bilonia aufhaltſam, 

38. Erſatzreſerviſt I. Kl. Johann Grzona, zuletz! in 

Bordzichow aufhaltiam, 

39. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Jenca, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 

40. Erſatzreſerviſt I. Kl. Mathäus Wisniewski, zuletzt 
in Bobau aufhaltſam, 

41. Erſatzreſerviſt I. Kl. Franz Lerchen feld, zuletzt in 

Krangen aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein, reſp. ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 R.⸗Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Ano dnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Juni 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 Str.⸗P.⸗O. von dem König⸗ 
lichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zur Pr. Stargardt 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargardt, den 19. März 1886. 

Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1587 Der Kaufmann Felix Richard Wilhelm 
Arndt zu Culmſee und das Fräulein Olga Gertrud 
Hinckeldey haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beftimmt, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte und ihr zu⸗ 
künftiges Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſolle. 

Culmſee, den 24. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1588 Der Dirigent der Zuckerfabrik Marienwerder 
Georg Julius Cäſar Röwer aus Marienwerder und 
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deſſen Braut, Fräulein Louiſe Catharina Arnold 
aus Neuſtadt⸗ Magdeburg haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag d. d. Neuſtadt⸗Magreburg den 
15. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1589 Der Bäckermeiſter Herrmann Janke zu 
Garnſee und deſſen Braut Fräulein Maria Kleinſchmidt 
zu Garnſeedorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und im Laufe derſelben durch 
Schenkungen, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll; laut Vertrag d. d. Marienwer rer 
den 23. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1590 Der Rechtsanwalt Dr. Gottgab Nathan 
Abraham Stein in Thorn und das Fräulein Adele 
Cohn in Köaiglich Weinbergen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe und zwar der Rechtsanwalt Stein in der 
gerichtlichen Verhandlung vom 15. März 1886, das 
Fräulein Adele Cohn in der notariellen Verhandlung 
d. d. Königliche Weinberge 5./6. März 1886 erklärt, 
daß die Gemeinſchaft des Erwerbes und der Güter 
für die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen, und das Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſolle. 
Thorn, den 18. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1391 Der Arbeiter Johann Henning in Eichen⸗ 
krug und deſſen Ehefrau Auguſtine Henning geborene 
Slowif haben nach erreichter Eroßjährigkeit der letzteren 
die Gemelnſchaft der Güter laut Verhandlung dom 
26. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1692 Der Kürſchnermeiſter Guftan Carl Otto 
Herrmann und das Fräulein Franziska Erneſtine 
Grentzenderg, beide aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 13. Februar 1886 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut reſp. künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, ſo wie 
dasjenige, was biefelbe in ſtehender Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 27. März 1886. 
h Königliches Amtegericht. 
1593 Der Polizei Commiſſarius außer Dienften 
Friedrich Wilhelm Heinrich und die verwittwete Char» 
lotte Auguſte Roſenbaum, geborene Sokolowski, beide aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 27. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1594 Die unverehelichte Ottilie Bankert hat nach 
Eingebung der Ehe mit dem Koloniſten Carl Huhnke 
aus Radonsk und, nachdem fie die Großjährigkeit er, 
reicht, zur Verhandlung d d. Flatow den 12. März 
1886 erklärt, daß die bisher ausgeſetzt gewejene eheliche 
Gütergemeinſchaft auch fernerhin ausgeſchloſſen bleibt. 
Flatow, den 20. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1595 Der Müller Carl Julius Frantzius aus 
Carlikau und das Fräulein Thereſe Engler aus Bankau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag d d. Danzig den 20. März 1886 die Gemeinſchaft 
ter Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder wahrend derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glückefälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haßen ſoll. 
Berent, den 26. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1596 Der Einſaſſe Jonas Cornelſen aus Wengel⸗ 
walde und das Fräulein Pauline Müller aus Hohen. 
walde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
26. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, ten 26 März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1597 Der Handels mann Hermann Weiß aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Selma Schleimer aus 
Neukrug haben dor Eingehung ihrer Ehe durch gericht. 
lichen Vertrag d. d. Berent, den 29. März 1886 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1598 Der Kaufmann Max Bergmann aus Danzig 
und das Fräulein Hedwig Neumann mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Förſters außer Dienſten Franz Neu⸗ 
mann aus Skarlin, Kreis Löbau, haben vor Gingehuug 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes klaut Ehevertrag vom 29. März 1886 mit der 
Maßgake ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen, 
jo wie Alles das, was dieſelbe während ſtehender Ehe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt er- 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. y 
15990 Der Eigenthümer Herrmann Wohlfahrt zu 
Abbau Schlawkau und die ſeparirte Auguſte Richert 
geb. Wohlfahrt ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau im Laufe der 
Ehe durch Glücksfälle und eigenen Fleiß erwirbt, dle 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 27. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 27. Mär; 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1600 Der Pöttcher Joſeph Wilczock, und die un- 
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verehelichte Augufte Wichert, beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. April 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
letzige und zukünftige Vermögen der Braut reſp. künf⸗ 
995 Shen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen ha⸗ 
en ſoll. 


Danzig, den 7. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1601 Die verebelichte Arbeiter Marian na 
Eichowska geborne Cieſielska hat mit ihrem Ehemann, 
dem Arbeiter Franz Cichowski aus Jellen nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit zur Verbandlung vom 30. Marz cr. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Lautenburg, den 6. April 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
1602 Der Stellmacher Franz Decholski zu Gotters⸗ 
feld und die unverehelichte Auguſte Drawert zu Moſſanken 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ebe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens baben ſoll, 
laut Vertrages d. d. Graudenz, 31. März 1886, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Culm, den 5. April 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. : 
1603 Der Malermeiſter Bernhard Buſch und bie 
ſeparirte Frau Zimmergeſell Franke, Eliſabeth geb. 
Zube, beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Ge meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 25. Februar 1886 mit der Maß ⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetz ge und zus 
künftige Vermögen der Braut und reſp. künftigen Ehe ⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, er Da April 1886. 
nigliches Amtsgericht. 
1604 Der Kaufmann Bernhard Benjamin aus 
Thorn und das Fräulein Sara Salinger aus Marien⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 10. März 1886 mit der Beſtimmung 
aus geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der künfti⸗ 
gen Ehefrau ſowohl das gegenwärtige, welches ſie in 
die Ehe einbringt, als auch alles, was ihr ſpä ter zu ⸗ 
fallen wird, auf welche Art es auch immer ſei, und zu 
1990 Be auch ſämmtliche Hochzeitsgeſchenke 
n, die 
beben e Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
Thorn, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1605 Der Sergeant, jetzige Grenzaufſeher Guſtav 
Albert Kircher aus Graudenz und deſſen Ehefrau 
Auguſte Emilie geb. Domke haben bei Verlegung ihres 
Wohnfitzes von Graudenz nach Czernewitz die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Ermwerbes laut Verhandlung 
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Eingehung ihrer Ehe in Marienburg nehmen werden, 


vom 30. März 1878 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaft des ver⸗ 


tragsmäßiz Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1606 Der Kaufmann Ferdinand Gronau aus 
Danzig, Petershagen an der Radaune No. 8 und das 
Fräulein Anna Franziska Eleonore Schulz aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 3. April 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
ſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Braut 
reſp. künftigen Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbeh altenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1607 Der Hofbeſitzer Hermann Ehm aus Schöne ⸗ 
berg a. W. und deſſen Ehefrau Anna geb. Weiß da⸗ 
ſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Stuhm, den 18. Januar 1883 mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie das jenige, welches die 
künftige Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf irgend eine andere Ar; 
erwirbt, zum Vorbehaltenen gehören ſoll. 
Tiegenhof, den 2. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1608 Der Fleiſchermeiſter Johann 
Klein, jetzt zu Dirſchau wohnhaft, und die ſeparirte 
Frau Johanna Emma Pillatz geb. Krick, Damenſchnei⸗ 
derin zu Marienburg, welche ihren erſten Wohnſitz nach 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 9. April 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 9 April 1886. 
Königl Amtsgericht. 
1609 Nachrem über das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Bruno Frieſe zu Prenslawitz, welcher mit 
feiner Ehegattin Johanna geb. Steiniger bisher in 
Gütergemeinſchafl lebte, im Februar d. J. der Konkurs 
eröffnet worden iſt, haben die genannten Eheleute durch 
Vertrag vom heutigen Tage gemäß 8 421 Tit. 1 Th. 
II. des Allg. Landrechts für die Zukunft die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aufgehoben. 
Graudenz, den 14. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1610 Der Kaufmann Julius Sperling aus Grau- 
denz und das Fräulein Antonie Röhl aus Dorf Schwetz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1611 Der Kürſchnermeifter Salomon Jacobius zu 
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Schöneck und das Fräulein Helene Roſenthal zu Neu- 
tomiſchel, letztere im Beiſtande unt mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kantors und Lehrers Abraham 
Moſes Roſenthal daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung d. d. Neutomiſchel 30. März 1885 


ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1612 Der Arbeiter Daniel Krey zu Treugenkohl 
und die Eigenthümerwittwe Wilhelmine Bergmann geb. 
Kuttnid zu Treugenkohl haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches vie 
Ehefrau in die Ehe bringt oder im Laufe derſelben eı= 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 9. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerter, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1613 Der Schiffer Carl Reikowski aus Mewiſch⸗ 
felde und die Wittwe des Invaliden Theodor Voigt 
Wilhelmine geb. Jaguſch aus Rehheide haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ege die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Frau in die 
Ehe einbringen und während der Ehe erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 9. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1614 Der Lehrer Max Troyke und deſſen Ehefrau 
Bertha Louiſe Troyke geborene Schüle aus Gruben⸗ 
kädingskampe haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
tie Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Etevertrag vom 24. März 
1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1615 Der Buchdrucker Guſtav Krauſe aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Emma Putlkammer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. 


April cr. ausgeſchloſſen 
Graudenz, den 12. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1616 Der Handelsmann Johann Grunwald aus 
Lakendorf und deſſen Ehefrau Florentine geb. Sager⸗ 
mann daher haben gemäß $ 421 Theil II. Tit. 2 
Allgem. Landrechts die Gemeinſchaft des Erwerbes laut 
Vertrages vom 13. April 1886 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1617 Der Königliche Grenz⸗Aufſeher Joſef Hage⸗ 
meyer zu Danzig und die Wittwe Wilhelmine Holz 
geborene Neumann, verwittwet geweſene Weioner zu 


Langfuhr, haben vor Einge hung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 9. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Braut und reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 10. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verfchiedene Bekanntmachnugen. 


1618 Die Lieferung von 3 Stück eiſernen Trans 


portprähmen für die Weichſelſtrombauverweltung fol 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben wer⸗ 
den und iſt hierzu eln Termin auf Sonnabend den 
S. Mai 1886, Vorm. 11 Uhr. im Dienſtzimmer 
des Stromoaudirektors (im Oberpräſi dialgedaude de⸗ 
legen) anberaumt worden. 

Der Vergebung ſind die in Nr. 176 und 177 des 
deutſchen Reichs- und Preuß S taatsanzeigers vom 
30. und 31. Juli 1885 und in der Extrabeilage zum 
Amtsblatt Nr. 35 der Königlichen Regierung zu Dan- 
zig, Jahrgang 1885, veröffentlichten Bedingungen für 
1 Bewerbung um Arbeiten und Leferungen zu Grunde 
gelegt. 

Die ſpeziellen Bedingungen nebſt Zeichnung. 

Maſſenderechnung und Angebotsformular find in der Re 
giſtratur B des Oberprä ſidiums hierſelbſt einzuſehen 
bezw. von dort gegen poſtfrete Einſendung von 1,50 Mek. 
zu beziehen. 
X Angebote mit der Aufſchrift „Transportprähme“ 
find bis zum Termin poſtfrei einzuſenden; die Zur 
ſchlagsertheilung erfolgt ſpäteſtens 4 Wochen nach dem 
Termine. 

Danzig, den 10. April 1886. 

Der Chef der Strombauverwaltung; Dberpräfisent. 
v. Ernſthauſen. 
1619 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Alfred Groening, in Firma Alfred 
Groening in Elbing, iſt in Folge eines von rem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche 
Vergleichstermin auf den 8. Mai 1886, Vorm. 
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierfelbft, 
Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 13. April 1886. 


Groll, 

Erſter Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1620 Ueber das Vermögen des Brunnenbauers 
Wilhelm Foediſch zu Marienbarg iſt heute am 16. April 
1886 Vormittags 9 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter iſt der Rechtsanwalt Viebig 
zu Marienburg. * * 
8 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 15. Mai 
1886 


Anmeldefriſt bis zum 1. Juni 1886. Wahl eines 
anderen Verwalters im Termine den 28. April 
1886, Vormittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungs⸗ 
termin den 16. Juni 1886, Vorm. 10 Uhr im Zimmer 1. 
Marienburg, den 16. April 1886. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtszecichts 1. 


Inserate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ keſten die geſpaltenene Keryns- Zelle 20 Pf. 


